
 

 

Beitritt zum UN Global Compact und Beschleunigung des ökologischen 

Wandels: die Verpflichtungen des Salone del Mobile.Milano bei seiner 

60. Veranstaltung 

 

Mit einer ganz besonderen Veranstaltung wie der diesjährigen bekräftigt der Salone del 

Mobile sein Engagement für eine nachhaltige Entwicklung des gesamten 

Einrichtungssystems, sowohl in umweltbezogener als auch in sozialer Hinsicht. Dazu hat 

er sich selbst Umweltrichtlinien für den Aufbau der Veranstaltung gegeben und diese den 

Ausstellern vorgeschlagen. Und heute kündigt er seinen Beitritt zum UN Global Compact 

an, um zur Schaffung einer "gesunden" und verantwortungsvollen Gesellschaft beizutragen.   

 

Vom 7. bis 12. Juni findet auf dem Messegelände Fiera Milano Rho der 60. Salone del 

Mobile.Milano statt, ein bedeutender Meilenstein, den die Messe mit ihren wichtigsten 

Werten feiert - Qualität, Innovation, Schönheit und - mehr denn je - Nachhaltigkeit. Der 

Salone blickt in die Zukunft und konzentriert sich auf das Engagement und die 

Aufmerksamkeit der Branche für die Kreislaufwirtschaft und die Umweltauswirkungen in 

dem Bewusstsein, dass die Schönheit, die er jedes Jahr erzeugt, im Einklang mit dem 

Planeten stehen muss und daher ethisch und nachhaltig sein muss. Bereits mit dem 

Supersalone im vergangenen September wurde ein starkes und klares Signal an die 

gesamte internationale Design-Gemeinschaft gesendet und gezeigt, dass es möglich und 

notwendig ist, zu internationalen Veranstaltungen zurückzukehren und Kriterien der 

Aufmerksamkeit für die Umwelt mit der Produktion von Einrichtungen zu verbinden. Dank 

allen Bemühungen erhielt der Supersalone die Zertifizierung nach ISO 14064-1:2019. Das 

war ein erstes Zeichen dafür, dass ein Kurswechsel nicht nur notwendig, sondern auch 

möglich ist. Und heute hat der Salone bereits das Verfahren für die Zertifizierung des 

nachhaltigen Eventmanagementsystems ISO20121 eingeleitet. 

 

Ein weiterer und entscheidender Schritt des Salone del Mobile.Milano auf dem Weg zu 

ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher Verantwortung ist der Beitritt zum Global 

Compact der Vereinten Nationen, der weltweit wichtigsten Initiative für unternehmerische 

Nachhaltigkeit, der mehr als 15.000 Unternehmen aus über 160 Ländern der Welt 

angehören. Es ist ein echter Aufruf an Unternehmen in aller Welt, die Werte der 

Nachhaltigkeit langfristig zu unterstützen, anzuwenden und zu fördern.  

 

"Wir sind erfreut, ankündigen zu dürfen, dass wir die Bestätigung des Beitritts zum UN 

Global Compact erhalten haben. Der Salone hat diesen Weg gewählt, weil wir der Meinung 

sind, dass jedes Unternehmen, jede Organisation oder jeder Verband sein Handeln von 

einem tiefen Verantwortungsbewusstsein leiten lassen muss. Die Zukunft unseres Planeten 

und der neuen Generationen liegt in unseren Händen. Wir müssen das mentale Paradigma 

ändern, Wissen teilen, weiter innovative Lösungen prüfen und entwickeln, in dem 

Bewusstsein, dass das, was wir heute tun, die Zukunft unserer Kinder bestimmt", 



 

kommentiert Maria Porro, Präsidentin des Salone del Mobile.Milano. "Die zehn Grundsätze 

des UNGC fördern den Schutz der Menschenrechte, die Förderung eines 

verantwortungsvolleren Umgangs mit der Umwelt und die Bekämpfung der Korruption in 

all ihren Formen. Auch das Einrichtungs- und Designsystem ist aufgefordert, Teil eines 

transformativen Wandels zu sein, der notwendig ist, um die sozialen und 

Umweltauswirkungen der derzeitigen industriellen Entwicklung zu verhindern oder 

zumindest zu reduzieren. Im Bewusstsein, dass wir alle Teil des Ökosystems sind, 

betrachten wir es als eine Ehre diesen Weg gemeinsam mit so vielen anderen Akteuren zu 

beschreiten. Nur so wird der Salone del Mobile.Milano wirklich der Schauplatz für die 

bisher erzielten Fortschritte und die erste Messe der Welt sein, die nachhaltig und virtuos 

wird.“ 

 

Im Kielwasser dieser Erfolge und gestärkt durch die Unterstützung und den Zusammenhalt 

einer ganzen Lieferkette hat der Salone del Mobile.Milano beschlossen, in dieser 

Sommerveranstaltung auf mehreren Ebenen und unter verschiedenen Aspekten 

vorzugehen; zunächst durch Finden von Partnern und Lieferanten von recycelten und 

wiederverwendbaren oder wiedernutzbaren Materialien für die Erstellung  der 

gemeinsamen Aufbauten, um die verwendeten Ressourcen zu kompensieren oder besser 

gesagt zu regenerieren, aber auch durch Reduzierung von Materialien, zum Beispiel, den 

Verzicht auf den gesamten Teppichboden. 

 

Des Weiteren wurden alle Akteure der Veranstaltung einbezogen und um eine konkrete 

Verpflichtung ersucht, ihre Messestände unter Beachtung einiger grundlegender grüner 

Richtlinien zu gestalten und zu realisieren. Das heißt bevorzugte Verwendung von 

plastikfreien, wiederverwendbaren Materialien (wie Holz oder 100 % wiederverwendbarem 

Kunststoff), recycelten Materialien (Upcycling), Materialien mit geringer Umweltbelastung 

oder FSC- und PEFC-Zertifizierung; Berücksichtigung der logistischen Nachhaltigkeit der 

Materialbeschaffungsquellen; Einsatz von umweltfreundlichen Produkten und 

Ausrüstungen bei der Erstellung von Ausstattungen; Vermeidung von Material-, Strom- und 

Wasservergeudung; Bevorzugung von elektronischen Materialien der Klasse A; Verwendung 

biologisch abbaubarer Druckfarben; sicherstellen, dass "Anpassungsfähigkeit" und 

"Zerlegbarkeit zwecks Wiederverwendung" die Grundsätze bei der Auswahl der 

Komponenten sind, aus denen das Projekt besteht, wobei bereits daran gedacht wird, wo 

und wie sie wiederverwendet oder entsorgt werden können; von den Lieferanten 

Eigenschaften und Rückverfolgbarkeit der gekauften Waren verlangen; in der 

institutionellen Kommunikation das Engagement des Unternehmens für Nachhaltigkeit 

hervorheben.  

 

Der Salone beauftragte auch den Architekten Mario Cucinella mit einem Großprojekt, 

dessen Kernstück gerade die Umwandlung und Wiederverwendung von Materialien ist. 

„Design with Nature“ („Design mit der Natur") ist gemäß Ziel des Salone ein konkreter 

Beweis dafür, wie Kreislaufwirtschaft in die Praxis umgesetzt werden kann. Wenn die 



 

Dringlichkeit des Umweltschutzes es tatsächlich erforderlich macht, von Materialien 

extraktiven Ursprungs auf organische und regenerierte Produkte umzusteigen, so zeigt 

"Design with Nature", dass es bereits ökologische Alternativen gibt, die in industriellem 

Maßstab hergestellt und im Einrichtungssystem und in der Bauindustrie verwendet werden. 

Diese "Ausstattung" greift sie - nicht alle, aber viele – auf und erläutert sie uns, gleich ob es 

sich um Mikrofaserpolster oder Lachs- und Sardinenschuppen, um Schalldämmplatten aus 

Pilzmyzel und Stoffabfällen oder Zellulosefasern, um recycelten Kunststoff oder 

regeneriertes Polyurethan handelt. Die Alternativen liegen auf der Hand, in unseren Städten 

und in unseren Häusern. "Design with Nature" will dieses Bewusstsein, dieses Wissen und 

die Aktivierung von virtuosen ökologischen Wegen beschleunigen. 
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